
schäftigen wiırd. Da lesen WIr ın der ämtlichen Dokumen- satıon des Weltrates neu überprüfen, durchweg also
tatıon ® 130) „Der Bericht der Sektion Einheit wurde Aufgaben, dereıtT rechter Lösung auch die katholische
VO Plenum der Vollversammlung ın Zzwelı beratenden Kırche interessiert ware. Es wurde ferner bekanntgegeben,Sıtzungen un im Licht der Aussprache abgeändert. Die dafß der Zentralausschuß des Weltrates der Kırchen in
Vollversammlung beschloß durch Abstimmung: den Be- Parıs se1n Verhältnis ZzU Zweıten Vatikanischen Konzıil
richt ım großen UN) anzZen billigen un den Kirchen kliären wiırd.

Studium un entsprechender Veranlassung empfeh- Es se1l noch nachgetragen, daflß Dr Vısser’t ooft sıch in
len. Das ISt also eın Dekret, sondern ıne Empfehlung, Buck 111 Falls das War VOTLT der Reise des anglı-die auch noch durch die Worte „1M yroßen un ganzen“ kaniıschen Erzbischofs KRamsey nach Konstantinopeleingeschränkt wird. nıcht SAanz schroff über das Verhältnis VO  3 römisch-

SA formalistisch“ katholischer Kirche un: Weltrat der Kırchen AuUSSCSPTFO-
Das dieses Dokument anschließende Protokall der chen hatte. Er erklärte, 114  — stehe L11U  - in einer gesunden

vor-dialogischen Sıtuation“.Aussprache (S 150) weıst verschiedene kritische Bemer-
kungen nach, darunter ein eachtenswertes Urteil VO  3
Prot Edmund Schlink, dem derzeitigen Beobachter der
EKD beim Sekretariat des Kardıinals Bea Er meınte, das Aus der islamischen VWelt
Dokument se1 „CIn wirklich beachtlicher Fortschritt auf

Das Verbot derdem VWege A Überwindung eınes ekklesiologischen
Großsyrischen

Zum Jahresende 1961 bereicherte die
Doketismus. Dieser drohte, WeNn 1n manchen ökumenıi1- Partei 1 Libanon Grofßsyrische Parte1 1im Libanon (EPS:
schen Erklärungen ZWar die Einheit der gELFrENNILEN Kır- Partı Populaire Syrıenne, oder spater:
chen 1ın Christus, aber ıcht MIt gleichem Nachdruck die Partı Populaire Socıale: iın Europa der Bezeichnung
Notwendigkeit der sıchtbaren Einheit betont wurde“ (in „Großsyrische Parteı“ bekannt) das politische Geschehen
diesem Sınne auch Vısser "t Hooft; vgl Herder-Korre- 1m Nahen Osten mI1t eiınem Putschversuch, der selbst für
spondenz 15 b 138) Dann fährt Schlink tort: „Frei- nahöstliche Verhältnisse NUr operettenhaftes Format hatte.
liıch musse InNnan sıch darüber 1M klaren se1n, daß die Er- Dıe libanesische Regierung ahm dies Z Anlaß, die
klärung noch tormalistisch sel, da S1e ZWaar das Be- Grofßsyrische Parteı verbieten und, scheint jeden-
kenntnis, das Evangelıum, die Sakramente, das Amt eLC. talls bis Jetzt, diese Parteı vernichten. Obgleich die PDPS
n  9 aber zuwen1g inhaltlıch erklärt, W ds darunter VOCI- 1Ur ein1ge ausend Miıtglieder zählte, bedeutet deren Aut-
standen wiırd. Es se1l aber für die Eınigung der Kırchen lösung doch ıne erhebliche Kräfteverschiebung 1im politi-entscheidend, da{flß eın inhaltlicher Consensus hierüber CI - schen Leben des Libanon und damit mıittelbar 1m aAaNzZCNarbeitet wırd.“ Damıt ISTt allerdings csehr Entschei- Nahen Osten Darüber hınaus zeıgte sıch, da{fß die
dendes ZESAZL, W katholische Beobachter veranlassen politischen Strukturen dieses kleinen Landes VOTFerst
könnte, Dr Hooft autf seine Anfang der OTaus- wenigstens sehr 1e] tester gefügt 1, als selbst die
gehenden Meldung geäiußerte These, die römische Fkkle- libanesischen Politiker ANSCHOMIM hatten.
siologie se1 „keine diskutable Grundlage“, erwıdern,
daß die 11 Dokument „Einheıit“ vorgelegte Ekklesiologie Die Großsyrische Parte:
auch für die römisch-katholische Kirche nıcht diskutabel Es Z1Dt 1mM Libanon eigentlich 1L1ULr Zzwel polıtische Parteien
1sSt Soll] Rom dogmatisch wenıger n  u seıin als die auf ideologischer Grundlage, deren Politik sıch 1ın keiner
Lutheraner? Weıiıse auf die konfessionellen Gruppen des Libanon stutzt

Dıie Zweideuntigkeit ausraumen (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 573 10 nämli;ch
die kommunistische Parteı un die PPS Dıie GrofßssyrischeDie Zzıtlerte Erklärung VO  - Dr Vısser ooft geschah 1mM

Anschluß ıne Arbeitstagung der Nordamerikanischen Volksparteı wurde 1932 VO  e Antoıine Saadeh, eiınem
Konfterenz für den Weltrat der Kırchen 1n Buck 11l Falls oriechisch-orthodoxen Christen, der einer Libanesischen

Emigrantenfamıilie ın Brasılien eENTStAMMtTE, als revolutio-Ende April, VO  3 der 95  he Christian Century“ (9 62)
berichtete. Nıles, Generalsekretär der Christlichen nNnare und milıtärische Geheimgesellschaft gegründet. Im

Gegensatz den Panarabisten, die siıch auf den yeme1n-Ostasıenkonferenz, eröftnete den Reıigen der Kritiker
der ungenügenden missionarischen Ausrıchtung VO  - Neu- N, 1m wesentlichen musliımischen rsprung der Araber
Delhlhıi, un: der Lutheraner Franklıin ClarkE Vorsitzen- berufen, 1eß sıch Saadeh eher VO  e} territorialistischen
der sowohl des Zentralausschusses w1e des Exekutivaus- Ideen leiten, indem tür den Raum Grofßßsyriens oder

den „fruchtbaren Halbmond“ (dEaks Syrıen, Palästina,schusses des Weltrates, faßte USamMMCN, W 4as der Zentral-
ausschufß tun habe, der VO bıs August 1962 1n Transjordanien un: Cypern als ASternyr) eine SCO-
Parıs usamm  ireten wırd. Es se1l nunmehr otfiziell 11C1I - graphische, ethnische un: historische Einheit 1n Anspruch
kannt, erklärte C daß „die Zweıdeutigkeıt, die W 1e€e ein nahm. Der VO  w Saadeh stipulierte syrische Nationalıs-
Nebel autf der Vollversammlung in Neu-Delhi GTE  D3 AaUu5- 111US$ verrat in mancher Hinsıicht den rsprung se1ines
geraumt werden musse, damıt Jesus Christus als das Licht AÄutors, des libanesischen Christen, der sıch ZWAar VO  } der
der Welt euchten A Es se1l notwendig, die Kirchen 1n Sprache her als Araber versteht, jedem panarabıschen
dieser Rıchtung z ermutıgen. ationalismus jedoch skeptisch gegenübersteht, weıl dieser
Vor allem musse versucht werden, i1ne schärtere Defini- einahe zwangsläufig wenı1gstens muslimisch gefärbt 1St.
tiıon der christlichen Einheit geben. Der Kampf ZW1- (SO sehen siıch viele christliche Intellektuelle 1 Libanon
schen den drei egen, s1e erreichen, Nl durch kon- durchaus als Nachfahren der Phönizier un nıcht eLw2 als
tessionelle, se1 durch ökumenische, se1 durch nationale Nachkommen der arabischen Eroberer.) Saadeh 1St eıner
KöÖörperschaften, .musse bereinigt werden, ebenso der dau- der wenıgen arabischen Politiker SCWESCI, die ıne
ernde Gegensatz zwischen Okumenizıtät als ewegung radıkale Lösung des arabischen Nationalismus VO Islam
un als Institution. uch werde nötıg se1IN, die Organı- (und jeder anderen Religion) forderten, W a4s iıhm, da
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eın Muslim WAal, leichtgefallen se1ın dürfte Er konnte bieten kämpfen, nämlich 1m Nlorden un: SCcHCNHN die Dru-
sıch dabei auf ine keineswegs geringe muslimische SCI1, die Anhänger des Jjetzigen Innenministers Jum-

blatt In Beıirut selbst durfte sich die PDPS nıcht rühren. SoAnhängerschaft eruten. Seine soziale un nationalistische
Ideologie hatte Saadeh Z großen eil be] Hıtler un: wurde Jumblatt D durch die P S daran gehindert, sıch
Mussolinı entlehnt, sSo dafß 111  — die PDPS mıiıt echt mI1ıt den Nasseristen vereinıgen. Aus dem Bürger-
ıne rechtsradikale Parte1 ennen mußte. Die Orga- krieg Sing die PPS als iıne nehmende Macht her-
niısatıon War STIrCNS milıtärisch, sämtliche Mitglieder VOTr. Sie verfügte über eal bewaftnete Mitglieder
wurden milıtärisch ausgebildet, W as 1mM Libanon, der un!: WAar wahrscheinlich gerade Jjenes Zünglein der
gyrößte Tail der Bevölkerung bewaftnet 1St, nıcht sonder- aage SCWESCHL, das, abgesehen VO  3 der amerikanıschen
lich autfiel. Der Schwerpunkt der Organısatıon Jag Intervention, die Niıederlage der lıbanesischen Autono-
immer 1M Libanon, wohin siıch auch Mitglieder der Parteı miısten verhindert hatte.
Aaus Syrıen geflüchtet hatten. Im Irak, Jordanien un Die PDPS profitierte dann VO den merkwürdigen ınnen-
Cypern (bei der türkiıschen Minderheit) spielte diıe Be- politischen Verhältnissen, die sich Aaus der Beendigung des
WESUNS keine Rolle Im Libanon wurde die Parte1 nach Bürgerkrieges im Jahre 1958 ergeben hatten. Die Parteıen

hatten sıch aut die ehrenhafte Formel „keine Sıeger uneınem erfolglosen un sinnlosen Putschversuch 1M Jahre
1949 verboten. 7 wölt der Parteiführer wurden damals keine Besiegte“ gyeein1gt als hätte der Bürgerkrieg
zZu Tode verurteılt un hingerichtet; Saadeh, der nach ıcht stattgefunden. In der Praxıs ergab sıch daraus, da{fß

11a  3 Z Wr die Barrikaden raumte, nıcht 1aber die Wafrten-Syrıen geflüchtet WAafrT, wurde VO  3 Ort ausgeliefert un
standrechtlich erschossen. Die PPS räiächte sıch durch die lager, W 45 Ja auch niemandem em  L werden konnte.
Ermordung des früheren Ministerpräsidenten Rıadh Solh Die PDPS konnte ihre Mitglieder in aller Ofentlichkeit

weıter ausbilden, ıhre Ausbildungszentren allge-Die PPS konnte diese Niederlage dank der Hingabe ıhrer
Mitglieder, die schweren Verfolgungen AauUSgZESELZLT a  N, meın ekannt. Ihre Exıistenz War ein Machtfaktor aut der
überstehen un: siıch spater dem Namen „Sozıiale Seıite der Autonomisten, ohne dafß diese S deren Pläne gCc-

billıgt hätten. Ideologisch hätte die PDPS ZENAUSOSULT oderVolkspartei“ etablieren. Dıe militärische Organısatıon
wurde selbstverständlich aufrechterhalten un konnte in noch besser auf der Seıite der Nasserıisten stehen können.
den folgenden Jahren ausgebaut werden. An sıch 1St dies

Dıiıe Auswirkung der syrischen Sezesszon1mM Libanon, jede ewegung allein AUS eiınem gewissen
Selbsterhaltungstrieb heraus ıne paramılıtärısche Orga- Der Umsturz in Syrıen (vgl Herder-Korrespondenz ds.
nısatıon aufziehen mufß, nıchts UngewöÖhnliches. AasSst jede Jhg., 268) hätte nach menschlichem Ermessen die poli-
Familie, jeder lan 1St. zugleıich iıne bewaftnete Einheıt, tischen Posiıtionen 1m Libanon radikal verändern mussen.
die wiederum MI1t anderen 1n größeren famılıären, tradı- Solange die Union bestand, hatten sich die wichtigsten
tionellen oder lokalpolitischen Interessenverbänden Gruppen das WAar ein Teil der Übereinkunft nach dem
sammengeschlossen ISt Diese Gruppen bisher die Bürgerkrieg darauft gzee1nN1gt, daß der Libanon äd=-
Garantıe für ein ZEW1SSES politisches Gleichgewicht g- über Ägypten ıne freundschaftliche, 1aber neutrale Politik

un iıcht zuletzt auch 1ne Garantıe für das ber- verfolgen sollte. Was darunter verstehen sel, wurde
leben auch schwächerer Religionsgemeinschaften. Im Ge- natürliıch VO':  3 allen Parteıen anders ausgelegt. Dıie
ZENSALZ diesen Gruppen aber konnte sıch die PPS beiden Ministerpräsidenten, ZUEerSt Salam un dann

Karame, hatten mMIt ıhren unionistischen un: nasser1-aum auf größere Familienverbände, VOTLT allem aber nıcht
auf geschlossene Gebiete stutzen, eben weıl S1e daraut Aus$s stischen Anhängern DA Teil auf eıgene Faust,
WAafrt, diese Strukturen Zzerstoren un: durch zentrali- Mißbilligung eines 'Teıls des Kabinetts, ıne sechr ASSC1L-

stische freundliche Politik verfolgt. Dies gyeschah nıcht ohne e1in
Die PPS bekämpfte 1 Libanon VOTLr allem 7wel Gegner: ZEW1SSES Maß politischer Schizophrenie: Auf der eiınen
die Kommunisten un: die Nasseristen, mıt denen S1e einen Selite beteuerten S1e iıhren Wunsch nach Einheit aller Ara-
Teil ihrer soz1alen Ideologien gemeınsam hatten, die aber ber (ıim Sınne Nassers), auf der anderen Seıte beschworen
schon allein SCH der proägyptischen un daher antı- S1e ihre Absicht, die selbständıge Exıstenz des Libanons Z
großsyrischen Lıinıe deren erklärte Feinde 1I1. Die eıit achten un verteidigen.

Die Sezession Syrıiens hätte normalen Umständender agyptisch-syrischen Union un der Bürgerkrieg 1958
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 405 WAar da- die Demuission Karames ZUT Folge haben mussen. Karame,
her auch die Blütezeit der PPS So w 1e die Anhänger Nas- der Nasser die syrıschen Separatıisten unterstutzt
SCI5 die bestehenden Verhältnisse ZUgZUNSICH eınes rofs- hatte, Wart ıcht der Mann, der normale Beziehungen
arabıschen Reiches Zzerstoren wollten, konnten deren dem Syrıen, dem einz1gen arabischen Nachbarn des
Gegner ohne weıteres Mi1t der PPS paktıeren, die 1in eiınem Libanon, hätte herstellen können. Im Gegensatz aber

den natürliıchen Interessen des Landes verfolgte Karameunabhängıgen Libanon das kleinere bel (gegenüber einem
agyptischen un prosowjetischen Libanon) sah, obgleich seine proäyptische Politik weıter un: scheint den
diese äahnlich W1€e ıhre Gegner den Anschlufß des Libanon AÄgyptern 1mM Libanon ein1ıge Basen für ıhre subversive

Tätigkeit 1n Syrıen eingeräumt haben Nur zögerndSyrıen suchten. Be1 den Kämpfen zwischen den An-
hängern un den Gegnern Aassers Wr die PPS eın 111- un dem ruck der Opposıtiıon nahm Karame, des-
kommener Bundesgenosse der Regierung Chamoun. Wih- SCI1 Anhänger on be] jeder Gelegenheit nach Damaskus

vepilgert a  1, normale Beziehungen Syrıen auf Da-rend sich die Armee 1n diesem Bürgerkrieg neutral VeI-

hielt, wurden die Kämpfe VO  - den paramılitärıschen Or- be]1 konnte sıch allerdings darauf berufen, da{fß un

gyanısatıonen für oder die Regierung geführt. Dabei agyptischem ruck stehe, denn gerade jenem Zeitpunkt
(und bıs heute) verhandelte die libanesische Regierungmufsten die keineswegs immer natürlichen Bundesgenossen

darauf achten, daß keine der Gruppen ıhre Macht aut mit Nasser über die erheblichen Eıgentumswerte libanes1-
Kosten einer anderen vermehrte. Die PPS wurde ZW ar scher Bürger, die 1n Ägypten nationalisiert oder uc-
miıt Waften versOorgt, durfte aber LLUTL 1n bestimmten Ge- striert worden sind.
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Die Politiker der PDPS waren ohl die einz1ıgen, die aus niedergeschlagen WAar, Nur 1n den Bergen, wohin sıch
der veränderten Sıtuation den theoretisch richtigen Schluß ein1ıge der unmıiıttelbar Beteiligten mıiıt drei Offizieren als

Zwischen Syrıen und dem Irak War 1m Herbst Geiseln geflüchtet hatten, kam noch einıgen sporadı-un: 1mM Wınter einer sehr starken außenpolitischen An- schen Schießereijen. Die Ärmee hatte „1N heldenhaftem
näherung gekommen, un: der Plan des VON Nasser Eıiınsatz“ die Getahr abgewendet un sıch als loyal C1I-

wıesen.gyefürchteten „fruchtbaren Halbmondes“ SCWaNN wieder
Aktualität, besonders vielleicht in Jordanien, INa  — Dıe Auflösung der PPS

eıne einseıtige ırakısch-syrische Verbindung aum wen1- In den folgenden Tagen begannen Armee un: Polizei MIt
SCI fürchtete als dıe syrisch-ägyptische Union. der Entwafinung der PPS Im Laufe VO  3 Tagen WUr-Was die PPS tatsächlich plante, hält die libanesische Re- den mehr als 3000 ersonen verhaftet, die 1in irgendeinerojerung, die ıhre Gründe dafür haben wiırd, geheim.
Wahrscheinlich wollte die PDPS durch eiınen Staatsstreich Beziehung ZUr P RS gyestanden hatten, Wafen un ropa-

gandamaterıal wurden lastwagenweise beschlagnahmt,Ühnlich WwI1e 1n Syrıen die Macht sıch reißen un: dann ohne daß auch NUur der geringste Wi;derstand versuchtals ersten Schritt ZUr Verwirklichung iıhrer Ideen ine
Union MIt Syrıen, vielleicht aber auch eine jordanisch- wurde. Nur die Führungsgruppe der PPDPS un die ulIl-

mittelbar Beteiligten versuchten sıch durch Fluchtsyrisch-libanesische Föderation herbeiführen, der sıch dann schützen, doch konnten tast alle gefangen werden. fen-der Irak hätte anschließen können. Diese Pläne
iın jeder Hınsıcht unrealistisch, Ww1e eben die meısten Pläne bar hatte INa  3 für den Fall des Mißlingens keinerle1 Vor-

kehrungen getroffen. Der für die Verhaftung verantwort-der PPS Dıie liıbanesischen Autonomisten wünschten ıche Innenminister Jumblatt, dessen Marsch autf Beiruttreundschaftliche Beziehungen einem selbständigen
Syrıen. Der Versuch einer Uniı0on, be] der der Libanon 1958 der PPS gescheitert WAal, konnte seine Schlappe

wettmachen. In kryptischen Erklärungen einzelner Mını-
1Ur ıne syrısche Provınz werden konnte, mußte NAauU- SUtCT die sofort VO  - der nasserfreundlichen Presse aufge-W1e vorher der Versuch einer gewaltsamen Vereinigung
mı1t der Vereinigten Arabischen Republik auf iıhren C1I-

oriffen wurden, wurde VO  S wichtigen Dokumenten un:
gyroßen Geldbeträgen gesprochen, die mehr als ıne auslän-

bitterten Widerstand stoßen. Die libanesischen Unionıisten dische Macht be1 dem Staatsstreich involviert hätten. Bıs
dagegen sınd heute Z größten Teil Gefolgsleute Nas- heute 1St keines dieser Dokumente veröftentlicht worden,
SCIS, also ıne Vereinigung, die in ıhrer Tendenz un der Prozefß die Führer der PPS begann EeYrSsSt 1M
SC  Q  C Ägypten gerichtet ISt. Syrıen cselber suchte Unter- Junı. So 1e] 1St. jedoch Zew1ßß, daß jede Parteı, die auf
stutzung 1m Irak un: ıcht ine NEUE Union, denn Nan einer aÜhnlichen Basıs operiert, selbstverständlich auch
hatte sıch VO  3 der alten noch nıcht erholt. Nur 1n Jor- internationale Beziehungen pflegt un ıhre auswärtigendaniıen hätte INa vielleicht eine Änderung 1n der Geldgeber hat Es 1sSt noch nıcht einmal erwıesen, daß
libanesischen Regierung gesehen, die den Libanon wirklich die an PPS un nıcht eLtwa2 LLUT ine kleine
einem Bundesgenossen AÄgypten gyemacht hätte, Gruppe dem Staatsstreich beteiligt WAar. Dıie Waften-
nachdem Nasser seinen ruck auf Jordanien gerade 1M arsenale schon vorher bekannt SCWCSCH, un: die
Wınter wieder verstärkt hatte. „sensationellen Enthüllungen“ Jumblatts, die PPS se1 ıne

Der „Staatsstreich“ militärische Geheimorganisatıion SCWESCNH, eher
5cherlich.

Der versuchte Staatsstreich der PDPS WTr iın Wirklichkeit Dennoch War die Entwafinung un: Auflösung der PDPS
kaum mehr als 1i1ne Köpenickiade. Staatsstreiche 1 Nahen ıne durchaus ernste Angelegenheit. Dıie Struktur des
Osten wurden in den etzten Jahren fast ausschließlich Staates hielt dieser politischen Kraftprobe stand. Die PPS
VO  3 Offizieren bzw VO  w der Armee ausgeführt. Das e1In- konnte auf dem normalen administratıven Weg lıquidiert

werden, ohne daß besondere Vollmachten in Anspruch Dnzıge vorderasiatische Land, in dem ein Staatsstreich der
Armee wahrscheinlich keine Aussicht auf Erfolg hat, 1St OTININECN wurden oder (jesetze außer raft DESETZL werden
der Libanon, in dem die Familienzugehörigkeit und die mußten. Dafß dies möglıch Wal, 1St natürlıch nıcht sehr

bestimmten konfessionellenZugehörigkeit einer der politischen Stabilitiät verdanken als der Tatsache,
Gruppe ımmer noch mehr zählt als der Gehorsam daß nıemand mehr der PDPS gelegen WAar un: da{fß
ıne legitime oder usurpierte Befehlsgewalt. Die zıvılen diese keinen Rückhalt 1n den tradıtionellen Strukturen des

Libanon tand Wer heute 1m Libanon versuchen würde,un paramilıtärischen Gruppen sınd stark, da{fß die
Armee allein sich nıemals behaupten könnte. Obgleich 1ne kleine, wenn auch durchaus militante Gruppe Ww1e
diese Gegebenheiten jedem libanesischen Politiker bewußt die der armeniıschen Taschnag oder die prıvate Gefolg-
sınd, versuchte die PPS ıhrem Putsch das Aussehen einer schaft des Innenminıiısters entwafinen, würde einen Bür-
Offizierserhebung geben, W as ungewöhnliıcher gerkrieg enttfesseln. Be1 der Entwafinung der PDPS konnte
WAafr, weıl die PPS ihren Anhängern 1LLULr einıge Sol- der Oberkommandierende der AÄArmee beruhigt erklären,

dafß immer noch ausreichend Waften 1n den Händen derdaten un subalterne Offiziere 75ählte (ın dem Verfahren
die Mitglieder der PPDPS wurde SCHCH 109 An- Bevölkerung lieben.

gehörige der Armee ermittelt). weı VO  3 diesen Das Ende der PPS hat eın Machtvakuum ZUr Folge. Dıes
bedeutet eine Gefahr für das Land, in dem die Kriäftekommandierten 31 Dezember 1ne Panzerwagen-

kompanie, die VO  5} dem Unternehmen nıchts wußte, ach tein AauSssSCcWOSCH a Die Politiker, die der Auflösung
Beıirut, als Soldaten verkleidete Mitglieder der PPDPS der PPS zustımmten, rechneten vielleicht damıit, dafß

s1e hiıeraus eiınen Machtzuwachs erhalten würden.ihnen stießen un: versuchten, das Verteidigungsmini-
ster1um, OSt und Radıiostation besetzen. Die Soldaten Das annn ein Fehlschlufß SCWESCH se1N, denn die Lı-
verweıigerten den Gehorsam, als s1ie sahen, da{fß S1e he] banesen wechseln iıhre politischen Loyalıtäten LLUTr cehr
i1nem Staatsstreich mitwirken sollten. Schon nach einıgen langsam oder auch SgdI iıcht YSt die nächste Kraftprobe
Stunden konnte die Regierung feststellen, daß der Staats- wird zeıgen, ob ia  ; die Festigkeit der politischen un:
streıch, der VO  - der Bevölkerung fast unbemerkt blieb, soz1alen Strukturen ıcht doch überschätzt hat
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